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Zentrale Aussagen 
• Bildungsniveau der 25- bis 64-Jährigen steigt 

• Erfolg am Arbeitsmarkt ist stark vom Bildungsniveau abhängig 

• Ergebnisse der standardisierten Reife- und Diplomprüfung (SRDP) 

− Gute Ergebnisse in Deutsch und Englisch, deutliche Verbesserungen bei 
Mathematik 

− Anteil der „Nicht genügend“ bei Mathematikklausuren schwankt zwischen den 
Jahren stark: AHS 11% (2019) und 22% (2018) (vor Kompensation) 

− Viele Schülerinnen und Schüler bessern ein „Nicht genügend“ bei 
Kompensationsprüfungen aus (z. B. in Deutsch an BHS 87%) 

− Unterschiede zwischen Bundesländern beim Kompensationsanteil (z. B. AHS in 
Deutsch: 74% in Salzburg, 94% in der Steiermark) 
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Zentrale Aussagen 
• Auswirkungen der standardisierten Reife- und Diplomprüfung (SRDP) 

− Leichter Rückgang der erfolgreichen Abschlüsse 
− Erfolgreiche Abschlüsse teilweise erst bei späteren Terminen 
− Leichter Rückgang bei den Aufstiegsberechtigungen vor der Matura und bei den 

Übertritten ins Hochschulsystem 

• Erfolgsbegünstigende Faktoren bei der Matura sind: 
− Bildungsstand und Geburtsland der Eltern 
− Geschlecht 
− Schultyp auf Sekundarstufe I 
− Schule und Klasse 
− Zusammenspiel mehrerer Faktoren 
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Bildungsstand 25- bis 64-Jährige 
Entwicklung des Bildungsniveaus der Bevölkerung im Alter von 25 bis 64 Jahren 

Q: STATISTIK AUSTRIA, 1981, 1991, 2001: Volkszählung. Ab 2008: Bildungsstandregister. 
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30% 
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Arbeitslosigkeit 
Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Bildungsniveau 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnitt über alle Wochen. Bevölkerung in Privathaushalten ohne Präsenz- und Zivildiener. – 1) Inkl. Kollegs und 
Abiturientenlehrgänge. – 2) Inkl. hochschulverwandte Lehranstalten, ab 2004 inkl. Universitätslehrgänge. 
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Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 
• Einführung der SRDP 

− An AHS im Schuljahr 2014/15 
− An BHS im Schuljahr 2015/16 

 

• Abschlussjahrgang 2017/18: 
− Rund 40.400 Schülerinnen und Schüler an 338 AHS und 326 BHS 
− 37.781 Antrittsberechtigte beim Sommertermin 2018  
− Antritte: 

o Sommertermin 2018: rund 37.500 
o Herbsttermin 2018: rund 6.000 
o Wintertermin 2019: rund 1.670 

 

• Vorläufige Ergebnisse des BMBWF zum Abschlussjahrgang 2018/19: 
− Rund 39.000 Schülerinnen und Schüler  
− Rund 36.500 Antrittsberechtige beim Sommertermin 2019 
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Deutsch Sommertermine 
Beurteilungen der Prüfungen in Deutsch vor und nach Kompensation bei den Sommerterminen  
(2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in Deutsch angetretenen Schülerinnen und Schüler). 
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Englisch Sommertermine 
Beurteilungen der Prüfungen in Englisch vor und nach Kompensation bei den Sommerterminen  
(2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF) 
 

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in Englisch angetretenen Schülerinnen und Schüler). 
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Mathematik Sommertermine 
Beurteilungen der Prüfungen in (Angewandter) Mathematik vor und nach Kompensation bei den 
Sommerterminen (2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in (Angewandter) Mathematik angetretenen Schülerinnen und Schüler). 
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Kompensationsprüfungen – AHS  
Negativquote der Abschlussklassen bei den standardisierten Klausuren an AHS  
(Sommertermin 2018) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18. 
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Kompensationsprüfungen – AHS 
Anteil der bei Kompensationsprüfungen ausgebesserten „Nicht genügend“ an AHS  
(Sommertermin 2018) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18. 
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Kompensationsprüfungen – BHS  
Negativquote der Abschlussklassen bei den standardisierten Klausuren an BHS  
(Sommertermin 2018)  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18. 
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Kompensationsprüfungen – BHS 
Anteil der bei Kompensationsprüfungen ausgebesserten „Nicht genügend“ an BHS  
(Sommertermin 2018) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18. 



www.statistik.at Folie 14 | 18.06.2019 

Anzahl der „Nicht genügend“ pro Person 
Anteil aller beim Sommertermin 2018 negativ beurteilten Schülerinnen 
und Schüler nach Anzahl der erhaltenen „Nicht genügend“ 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18 (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin 2018 eine negative Gesamtbeurteilung hatten). 
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich 
Anteil der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen der AHS nach dem Zeitpunkt des erfolgreichen 
Abschlusses 

Q: STATISTIK AUSTRIA, bis 2016/17: Schulstatistik; 2017/18: Standardisierte Reife- und Diplomprüfung.– Einführung der Standardisierung an AHS 2014/15. 
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich 
Anteil der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen der BHS nach dem Zeitpunkt des erfolgreichen 
Abschlusses 

Q: STATISTIK AUSTRIA, bis 2016/17: Schulstatistik; 2017/18: Standardisierte Reife- und Diplomprüfung.–  Einführung der Standardisierung an BHS 2015/16. 
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Aufstiegsberechtigungen vor der Matura 
Anteil der Nicht-Aufstiegsberechtigten im Zeitvergleich 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik. 
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Übertritt ins Hochschulsystem 
Übertrittsraten an Hochschulen nach Schuljahr, Schulform und Geschlecht nach dem 
Zeitpunkt des Übertritts 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsverlaufsstatistik. 
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Übertritt ins Hochschulsystem 
Veränderung der Übertrittsraten von Maturantinnen und Maturanten an Hochschulen 
vom Schuljahr 2013/14 auf das Schuljahr 2015/16 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsverlaufsstatistik. 
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Erfolgsbestimmende Faktoren 
Wesentliche Faktoren im multivariaten Modell 
 

• Je höher der Bildungsstand der Eltern desto höher die Wahrscheinlichkeit, besonders wenn die Eltern 
eine Hochschule abgeschlossen haben 

• Geburtsland der Eltern: Geburtsland der Mutter hat im Mittel einen größeren Einfluss als beim Vater 
• Geschlecht: höhere Wahrscheinlichkeit für Schülerinnen in Abschlussklassen die Reifeprüfung 

erfolgreich abzulegen 
• Sekundarstufe I: Abschluss einer AHS-Unterstufe erhöht Wahrscheinlichkeit im Vergleich zu HS/NMS 
• Schülerinnen und Schüler mit den selben Hintergrundvariablen unterscheiden sich je nach besuchter 

Schule und Klasse deutlich in ihrer Erfolgswahrscheinlichkeit 
Geringe Effekte für die Merkmale: Umgangssprache und Bundesland 
Geburtsland der Schülerin bzw. des Schülers oder Einkommen der Eltern verlieren darüber hinaus ihre 
Bedeutung im multivariaten Modell. 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik, Bildungsverläufe, Abgestimmte Erwerbsstatistik, Bevölkerungsstatistik, Bildungsstandregister, Integrierte Statistik der Lohn- und Einkommenssteuer. 
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Erfolgsbestimmende Faktoren – AHS-Langform 

Quelle und Grafik: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik, Bildungsverläufe, Abgestimmte Erwerbsstatistik, Bevölkerungsstatistik, Bildungsstandregister, Integrierte Statistik der Lohn- und 
Einkommenssteuer. – 1) Sekundarstufe I: 5. bis 8. Schulstufe. – 2) Anteil der Schülerinnen und Schüler mit deutscher Umgangssprache in der Schule. 

Männlich:                          81,6%                                                               79,6%                                                                91,3% 
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Bildung in Zahlen 2017/18 

Struktur des österreichischen 
Bildungswesens 

Rückfragen bitte an: 
Mag. Regina Radinger 
Mag. Markus Bönisch 

 

Kontakt: 
Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel: +43 (1) 71128-7457 bzw. 8281 
Fax: +43 (1) 71128-7445 

regina.radinger@statistik.gv.at 
markus.boenisch@statistik.gv.at 
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Zentrale Aussagen

Bildungsniveau der 25- bis 64-Jährigen steigt

Erfolg am Arbeitsmarkt ist stark vom Bildungsniveau abhängig

Ergebnisse der standardisierten Reife- und Diplomprüfung (SRDP)

Gute Ergebnisse in Deutsch und Englisch, deutliche Verbesserungen bei Mathematik

Anteil der „Nicht genügend“ bei Mathematikklausuren schwankt zwischen den Jahren stark: AHS 11% (2019) und 22% (2018) (vor Kompensation)

Viele Schülerinnen und Schüler bessern ein „Nicht genügend“ bei Kompensationsprüfungen aus (z. B. in Deutsch an BHS 87%)

Unterschiede zwischen Bundesländern beim Kompensationsanteil (z. B. AHS in Deutsch: 74% in Salzburg, 94% in der Steiermark)
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Zentrale Aussagen

Auswirkungen der standardisierten Reife- und Diplomprüfung (SRDP)

Leichter Rückgang der erfolgreichen Abschlüsse

Erfolgreiche Abschlüsse teilweise erst bei späteren Terminen

Leichter Rückgang bei den Aufstiegsberechtigungen vor der Matura und bei den Übertritten ins Hochschulsystem

Erfolgsbegünstigende Faktoren bei der Matura sind:

Bildungsstand und Geburtsland der Eltern

Geschlecht

Schultyp auf Sekundarstufe I

Schule und Klasse

Zusammenspiel mehrerer Faktoren
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Bildungsstand 25- bis 64-Jährige

Entwicklung des Bildungsniveaus der Bevölkerung im Alter von 25 bis 64 Jahren

Q: STATISTIK AUSTRIA, 1981, 1991, 2001: Volkszählung. Ab 2008: Bildungsstandregister.
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Arbeitslosigkeit

Entwicklung der Arbeitslosigkeit nach Bildungsniveau

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnitt über alle Wochen. Bevölkerung in Privathaushalten ohne Präsenz- und Zivildiener. – 1) Inkl. Kollegs und Abiturientenlehrgänge. – 2) Inkl. hochschulverwandte Lehranstalten, ab 2004 inkl. Universitätslehrgänge.
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2018 

Insgesamt 4,9 

Pflichtschule 12,1 

Lehre 3,8 

BMS  3,3 

AHS  6,3 

BHS  3,6 

Hochschule  3,3 
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Standardisierte Reife- und Diplomprüfung

Einführung der SRDP

An AHS im Schuljahr 2014/15

An BHS im Schuljahr 2015/16



Abschlussjahrgang 2017/18:

Rund 40.400 Schülerinnen und Schüler an 338 AHS und 326 BHS

37.781 Antrittsberechtigte beim Sommertermin 2018 

Antritte:

Sommertermin 2018: rund 37.500

Herbsttermin 2018: rund 6.000

Wintertermin 2019: rund 1.670



Vorläufige Ergebnisse des BMBWF zum Abschlussjahrgang 2018/19:

Rund 39.000 Schülerinnen und Schüler 

Rund 36.500 Antrittsberechtige beim Sommertermin 2019
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Datenerhebung durch STAT für 2016/17 und 2017/18 im Auftrag des BMBWF

Für 2016/17 vertiefende Analysen, auch im Kontext weiterer statistischer Datenquellen



Für 2018/19 gibt es bisher nur vorläufige Ergebnisse durch das BMBWF
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Deutsch Sommertermine

Beurteilungen der Prüfungen in Deutsch vor und nach Kompensation bei den Sommerterminen 

(2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF)

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in Deutsch angetretenen Schülerinnen und Schüler).
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Nach den standardisierten schriftlichen Klausuren gibt für Schülerinnen und Schüler, im Falle eines „Nicht genügends“, im Rahmen einer mündlichen Kompensationsprüfung sich diesen innerhalb eines Prüfungszyklus (z.B. Sommertermin) auszubessern.´Danach ist bestenfalls ein Befriedigend erreichbar. Durch die Kompensationsprüfungen verschiebt sich der Anteil von den Nicht genügend zu den Genügend und in geringem Ausmaß zu Befriedigend.

Anzahl der Nicht Genügend in Deutsch gering, besonders nach Kompensation.

Mehr Sehr gut an AHS als an BHS.

Stabile Ergebnisse über die 3 Jahre hinweg



Für fast alle Schülerinnen und Schüler ist der Antritt in D schriftlich Pflicht,

außer in den Schulen mit anderer Unterrichtssprachen.
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Englisch Sommertermine

Beurteilungen der Prüfungen in Englisch vor und nach Kompensation bei den Sommerterminen 

(2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF)



Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in Englisch angetretenen Schülerinnen und Schüler).
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Auch in Englisch sind die Noten an AHS besser. Anteil der Nicht genügend an BHS höher.

Geringe Veränderungen über die Jahre hinweg.



Rund 90% an AHS und 45% an BHS treten bei schriftlichen Englisch-Klausuren an. Die anderen treten in Englisch mündlich an..
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Mathematik Sommertermine

Beurteilungen der Prüfungen in (Angewandter) Mathematik vor und nach Kompensation bei den Sommerterminen (2019 vorläufige Ergebnisse des BMBWF)

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMBWF. Standardisierte Reife- und Diplomprüfung (100% sind alle beim jeweiligen Sommertermin in (Angewandter) Mathematik angetretenen Schülerinnen und Schüler).
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Mathematik vor Kompensation große Schwankungen zwischen den Jahren.

Im Vergleich zum Sommertermin 2018 ist an AHS der Anteil der Nicht Genügen 2019 stark zurückgegangen, es gibt mehr Genügend und Befriedigend. Die Anteile an Gut und Sehr gut ist etwas gleich geblieben.

An den BHS sieht die Entwicklung etwas anders aus. Von 2018 auf 2019 ist der Rückgang der Nicht genügend weniger stark als an AHS, jedoch gibt es stärkere Verschiebungen von den Genügend zu besseren Noten.

 

Schriftliche M-Klausuren sind nur an AHS und HTL Pflicht. 

An anderen Schultypen kann gewählt werden, ob AM schriftlich oder mündlich absolviert wird.
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Kompensationsprüfungen – AHS 

Negativquote der Abschlussklassen bei den standardisierten Klausuren an AHS 

(Sommertermin 2018)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Endgültige Ergebnisse Sommertermin 2018



Höchsten Negativquote in Mathematik

Vor Kompensation sind die Unterschiede zwischen den Bundesländern groß.

Nach Kompensation Nivellierung in Deutsch und Mathematik 

Teilweise deutliche Änderung der Bundesländerrangreihung:

Beispiel Deutsch in Salzburg wenig Kompensation 74,2% (vor 5. Platz, nach 8. Platz)

Englisch in der Steiermark hoher Kompensationseffekt (83,7%) vom 5. auf den 2. Platz
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Kompensationsprüfungen – AHS

Anteil der bei Kompensationsprüfungen ausgebesserten „Nicht genügend“ an AHS 
(Sommertermin 2018)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Besonders in Deutsch, wo es schriftlich wenige Nicht genügend gibt, können diese zu einem hohen Anteil bei der Kompensationsprüfung ausgebessert werden.

Auffallend ist, dass trotz standardisierten Vorgaben für die Kompensationsprüfungen die Unterschiede zwischen den Bundesländern beim Kompenstationseffekt recht groß sind.

74 bis 94% in Deutsch
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Kompensationsprüfungen – BHS 

Negativquote der Abschlussklassen bei den standardisierten Klausuren an BHS 
(Sommertermin 2018) 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Auch an BHS ist die Negativquote in Angewandter Mathematik deutlich höher als in Deutsch und Englisch.

Burgenländische BHS weisen in E vor Kompensationsprüfung besonders hohe Negativquote auf  Bundesländerunterschiede nivelliert sich durch mündlich standardisierte Kompensationsprüfung.
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Kompensationsprüfungen – BHS

Anteil der bei Kompensationsprüfungen ausgebesserten „Nicht genügend“ an BHS 
(Sommertermin 2018)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.





Folie ‹Nr.› | 18.06.2019



www.statistik.at



13





Anzahl der „Nicht genügend“ pro Person

Anteil aller beim Sommertermin 2018 negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler nach Anzahl der erhaltenen „Nicht genügend“

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18 (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin 2018 eine negative Gesamtbeurteilung hatten).
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Alle Gegenstände/komplter Sommertermin 2018 an AHS 84,2% und an BHS 84,7% bestanden.

Einige unvollständig

An AHS 13,1% und an BHS13,9 nicht bestanden.

Insgesamt konnten 4.649 Schülerinnen und Schüler wegen mind. einer negativen Beurteilung die Reifeprüfung beim Sommertermin 2018 nicht abschließen.

Davon etwa ¾ ein 5er

Etwa 1/5 zwei 5er

Und 5,5% an AHS und 7% an BHS haben 3 oder mehr 5er.



76,2% scheiterten an einem „Nicht Genügend“, 18% wurden in zwei Prüfungsteilen negativ beurteilt und 5,8% hatten drei oder mehr „Nicht Genügend“.
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Anteil der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen der AHS nach dem Zeitpunkt des erfolgreichen Abschlusses

Q: STATISTIK AUSTRIA, bis 2016/17: Schulstatistik; 2017/18: Standardisierte Reife- und Diplomprüfung.– Einführung der Standardisierung an AHS 2014/15.
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Durch Einbeziehung der Daten der Schulstatistik können längere Zeitreihen betrachtet werden, auch im Vergleich vor und nach Einführung der SRDP. 

Details wie Antrittsberechtigungen und Gegenstände sind damit nicht möglich.

Interessant ist jedoch der  Vergleich des Zeitpunkts der erfolgreichen Antritte.

Von allen AHS-Schülern der Abschlussklassen konnten vor Einführung der SRDP beim Sommertermin etwa 86 bis 88% beim Sommertermin erfolgreich abschließen.

Im 1. Jahr nach Einführung der SRDP waren es nur 82%. Danach sank der Anteil auf etwa 77 – 79%.

Deutlich angestiegen sind die Anteile derer, die beim Herbst- oder Wintertermin einen erfolgreichen Abschluss erzielten.

Der Anteil der Schüler aus Abschlussklassen, der bei den 3 Termin nicht erfolgreich war, ist von 5-6% auf 9% im Schuljahr 2016/17 angestiegen.

 

Kein Erfolg: möglich ist ein noch späterer erfolgreicher Antritt

Keine Unterscheidung zwischen nicht angetreten und nicht bestanden, also Antritte werden nicht berücksichtigt
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Anteil der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen der BHS nach dem Zeitpunkt des erfolgreichen Abschlusses

Q: STATISTIK AUSTRIA, bis 2016/17: Schulstatistik; 2017/18: Standardisierte Reife- und Diplomprüfung.–  Einführung der Standardisierung an BHS 2015/16.
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Während an den AHS die Rückgänge über 2 Jahre hinweg passierten, zeigt sich der Rückgang bei Einführung der SRDP an BHS gleich im 1. Jahr.

Der Anteil der Schüler in Abschlussklassen, die gleich beim Sommertermin erfolgreich waren, sank von rund 90 auf rund 80%. 

Der Anteil der innerhalb eines Jahres nicht erfolgreichen Schüler ist von rund 4-5% auf 7,6% für die Abschlussklassen 2016/17 angestiegen



Kein Erfolg: möglich ist ein noch späterer erfolgreicher Antritt

Keine Unterscheidung zwischen nicht angetreten und nicht bestanden, also Antritte werden nicht berücksichtigt
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Aufstiegsberechtigungen vor der Matura

Anteil der Nicht-Aufstiegsberechtigten im Zeitvergleich

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
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Es gab einen Bruch in der Entwicklung, nach Rückgängen in den 10 Jahre davor ist mit/bevor Einführung der SRDP der Anteil der nicht-aufstiegsberechtigten Schüler angestiegen.

Dies betrifft zumindest die beiden Schuljahr vor der Matura: beim Aufstieg vom vorletzten Jahr in die Abschlussklasse und beim Absolvieren der Abschlussklasse, das der Zulassung zur Matura entspricht.

Für weitergehende Interpretationen sind die Ergebnisse über Aufstiegsberechtigungen der nächsten Jahre abzuwarten.
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Übertritt ins Hochschulsystem

Übertrittsraten an Hochschulen nach Schuljahr, Schulform und Geschlecht nach dem Zeitpunkt des Übertritts

Q: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsverlaufsstatistik.
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AHS männlich erstes WS 29,2 -> 26,9  (-2,2)

	kein Übertritt oder später 17,3 -> 21 (+3,7)

AHS weiblich erstes WS 75,1 -> 69,8 (-5,3)

	kein Übertritt oder später 13,5 -> 16,6  (+3,1)



BHS männlich erstes WS 16,5 -> 14,3 (-2,2)

	kein Übertritt oder später 51,1 -> 54,7 (+3,6)

BHS weiblich erstes WS  46,4 -> 41,5 (-4,9)

	kein Übertritt oder später  43,9 -> 48,6 (+4,7)
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Übertritt ins Hochschulsystem

Veränderung der Übertrittsraten von Maturantinnen und Maturanten an Hochschulen vom Schuljahr 2013/14 auf das Schuljahr 2015/16

Q: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsverlaufsstatistik.





Folie ‹Nr.› | 18.06.2019



www.statistik.at





19



Erfolgsbestimmende Faktoren

Wesentliche Faktoren im multivariaten Modell



Je höher der Bildungsstand der Eltern desto höher die Wahrscheinlichkeit, besonders wenn die Eltern eine Hochschule abgeschlossen haben

Geburtsland der Eltern: Geburtsland der Mutter hat im Mittel einen größeren Einfluss als beim Vater

Geschlecht: höhere Wahrscheinlichkeit für Schülerinnen in Abschlussklassen die Reifeprüfung erfolgreich abzulegen

Sekundarstufe I: Abschluss einer AHS-Unterstufe erhöht Wahrscheinlichkeit im Vergleich zu HS/NMS

Schülerinnen und Schüler mit den selben Hintergrundvariablen unterscheiden sich je nach besuchter Schule und Klasse deutlich in ihrer Erfolgswahrscheinlichkeit

Geringe Effekte für die Merkmale: Umgangssprache und Bundesland

Geburtsland der Schülerin bzw. des Schülers oder Einkommen der Eltern verlieren darüber hinaus ihre Bedeutung im multivariaten Modell.

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik, Bildungsverläufe, Abgestimmte Erwerbsstatistik, Bevölkerungsstatistik, Bildungsstandregister, Integrierte Statistik der Lohn- und Einkommenssteuer.
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Hierarchische Struktur
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Erfolgsbestimmende Faktoren – AHS-Langform



Quelle und Grafik: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik, Bildungsverläufe, Abgestimmte Erwerbsstatistik, Bevölkerungsstatistik, Bildungsstandregister, Integrierte Statistik der Lohn- und Einkommenssteuer. – 1) Sekundarstufe I: 5. bis 8. Schulstufe. – 2) Anteil der Schülerinnen und Schüler mit deutscher Umgangssprache in der Schule.

Männlich:                          81,6%                                                               79,6%                                                                91,3%
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Ergebnisse zu den Analysen in Bildung in Zahlen

Und im Online verfügbaren Analysebericht zu SRDP

Schon im März veröffentlich zwei Berichte Tabellenband (Schuljahr 2016/17 + Sommertermin 2018)



Weiterer Tabellenband wird ### erscheinen
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Bildung in Zahlen 2017/18

Struktur des österreichischen Bildungswesens

Rückfragen bitte an:

Mag. Regina Radinger

Mag. Markus Bönisch



Kontakt:

Guglgasse 13, 1110 Wien

Tel: +43 (1) 71128-7457 bzw. 8281

Fax: +43 (1) 71128-7445

regina.radinger@statistik.gv.at

markus.boenisch@statistik.gv.at
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Personen mit „Nicht genügend“ in M/D/E - AHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18 (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin 2018 eine negative Gesamtbeurteilung hatten).

Anteil aller beim Sommertermin 2018 negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler (2.254) aufgeschlüsselt nach den schriftlichen Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch (nach Kompensation) an AHS
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AHS: Mathematik Pflicht

Deutsch für die meisten Pflicht (sehr geringer Anteil (etwa 1,5%) treten in einer anderen Unterrichtssprache, wie bspw. Kroatisch oder slowenisch an

Englisch: rund 90% treten schriftlich an, Rest tritt in Englisch mündlich an

Rund 32,4% (731) fallen in anderen schriftlichen oder mündlichen Fächern oder in der VWA durch (aber nicht in M/E/D schriftlich)
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Personen mit „Nicht genügend“ in AM/D/E – BHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18 (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin 2018 eine negative Gesamtbeurteilung hatten).

Anteil aller beim Sommertermin 2018 negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler (2.820) aufgeschlüsselt nach den schriftlichen Fächern Angewandte Mathematik, Deutsch und Englisch (nach Kompensation) an BHS
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87,7% der BHS-SchülerInnen treten in Angewandter Mathematik schriftlich an, nur an HTL verpflichtend, sonst gibt es die Wahl zwischen mündlich und schriftlich.

45,3% der BHS-Schülerinnen treten in Englisch schriftlich an, der Rest mündlich.

Deutsch: nur einzelnen BHS mit einer anderen Unterrichtssprache, wie bspw. Kroatisch oder slowenisch, ist Deutsch nicht schriftlich

Rund 52,6% (1.482) fallen in anderen schriftlichen oder mündlichen Fächern oder in der Dipl.Arbeit durch (aber nicht in M/E/D schriftlich)
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Interaktive Landkarte österreichischer Schulen

Rund 6.000 Schulen in Österreich

Mit rund 55.000 Klassen für rund 1.125.000 Schülerinnen und Schüler

Landkarte mit allen Standorten gegliedert nach zehn Schultypen

Für Zwecke der Standortplanung

Anzahl der Schülerinnen und Schüler je Schule

Einzugsgebiet der Schulen

Übergänge an den Schnittstellen im Bildungssystem nach der 4. und nach der 8. Schulstufe



Link zur Karte: www.statistik.at/atlas/schulen/
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Reifeprüfungserfolgsquoten der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen zum Sommertermin

Q: STATISTIK AUSTRIA, bis 2016/17: Schulstatistik; 2017/18: Standardisierte Reife- und Diplomprüfung.– 1) Einführung der Standardisierung an AHS. – 2) Einführung der Standardisierung an BHS.





Folie ‹Nr.› | 18.06.2019



www.statistik.at

Mit Einführung der SRDP  deutlicher Rückgang der Erfolgsquote der jeweiligen Abschlussklasse beim erstmöglichen Antrittstermin im Sommer.
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Reifeprüfungserfolgsquoten der Schülerinnen und Schüler in Abschlussklassen nach drei Antrittsterminen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik.
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Die durch die Einführung der SRDP eher niedrigen Erfolgsquoten beim Sommertermin werden durch höhere Erfolgsquote bei den Nebenterminen kompensiert  Einbruch Erfolgsquote im Schuljahr 14/15 bzw. 15/16 nach drei Antrittsterminen ist deutlich geringer als beim Sommertermin.
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Ergebnisse nach Bundesländern – AHS 

Gesamtbeurteilungen beim Sommertermin 2018 an AHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Auffällig: AHS im Burgenland erreichten nach Kärnten die höchste Erfolgsquote österreichweit, ABER den niedrigsten Anteil an „Ausgezeichneten Erfolgen“.
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Ergebnisse nach Bundesländern – BHS 

Gesamtbeurteilungen beim Sommertermin 2018 an BHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Noten an AHS

Ergebnisse der standardisierten Klausuren (nach Kompensationsprüfung) an AHS 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Noten an BHS

Ergebnisse der standardisierten Klausuren (nach Kompensationsprüfung) an BHS 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2017/18.
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Anzahl der abgelegten Reifeprüfungen nach Schuljahr des Prüfungsdatums

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik. – Bestandene Reife- und Diplomprüfungen, Abschlüsse  2016/17 abgelegt im Zeitraum 1.10.2016 bis 30.9.2017. – 2) Inkl. Sonderformen wie Kollegs, Aufbaulehrgänge und Schulen für Berufstätige, inkl. lehrer- und erzieherbildende höhere Schulen.
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Erfolgreich abgeschlossene Reifeprüfungen innerhalb eines Schuljahres  unabhängig vom Abschlussjahrgang.
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Auswirkungen der SRDP im Zeitvergleich

Reifeprüfungsquote der 18- bis 19-jährigen Bevölkerung nach Geschlecht

Q: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik. – Bestandene Reifeprüfungen (ohne Zweit- bzw. Folgeabschlüsse) gemessen am arithmetischen Mittel der 18- und 19-Jährigen Wohnbevölkerung.
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Ausbesserung von „Nicht genügend“

Anteil aller Schülerinnen und Schüler mit einem „Nicht genügend“ in Mathematik beim Sommertermin 2017 nach Zeitpunkt der Ausbesserung

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2016/17.
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Insgesamt besserten sich 64,3% der Schülerinnen und Schüler das „Nicht Genügend“ in Mathematik bzw. Angewandter Mathematik vom Sommertermin beim zweiten Antritt im Herbst aus. Weitere 15,6% beim Winter.

AHS: 830, BHS: 591 (absolut)
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Personen mit „Nicht genügend“ in M/D/E - AHS

Anzahl der negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler in den schriftlichen Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch (vor Kompensation) an AHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2016/17 und 2017/18.

Sommertermin 2017

Sommertermin 2018
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Personen mit „Nicht genügend“ in AM/D/E - BHS

Anzahl der negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler in den schriftlichen Fächern Angewandte Mathematik, Deutsch und Englisch (vor Kompensation) an BHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2016/17 und 2017/18.

Sommertermin 2017

Sommertermin 2018
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Personen mit „Nicht genügend“ in M/D/E - AHS

Anzahl der negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler in den schriftlichen Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch (vor Kompensation) an AHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2016/17 und 2017/18  (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin eine negative Gesamtbeurteilung hatten).



Sommertermin 2017

Sommertermin 2018
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Personen mit „Nicht genügend“ in AM/D/E - BHS

Anzahl der negativ beurteilten Schülerinnen und Schüler in den schriftlichen Fächern Angewandte Mathematik, Deutsch und Englisch (vor Kompensation) an BHS

Q: STATISTIK AUSTRIA, Standardisierte Reife- und Diplomprüfung 2016/17 und 2017/18  (100% sind alle Schülerinnen und Schüler, die beim Sommertermin eine negative Gesamtbeurteilung hatten).



Sommertermin 2017

Sommertermin 2018
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Armutsgefährdung

Armutsgefährdung und Bildungsniveau

Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2018. Nach Bildungsniveau: Nur Personen ab 16 Jahren. Insgesamt: Gesamtbevölkerung.
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Lebensstandard

Lebensstandard und Bildungsniveau

Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2018. Nach Bildungsniveau: Nur Personen ab 16 Jahren. Insgesamt: Gesamtbevölkerung.
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